
gerade n der weıtverbreiteten Skepsis gegenüber dem sungsgefährdung) nımmt die mangelnde psychosomatische Aus-
katechetischen Arbeitsbuch als eine wıillkommene un bildung der Mediziner uts Korn un: häalt miıt echt dem

konstruktive Hıiılfe für dessen Handhabung 1mM Unterricht be- „Geschrei“, eine psychosomatische Therapıe se1l u  9 ent-
trachtet werden. „Auch die Kobaltbombe 1ST teuer.“ Eschenburg

(Gesellscha: hne Herrschaft Hofftnung un: Sorge) sprichtKL  N (Hrsg.), Rasse, Kirche un ber „Demokratisierung“ 1n Kirche und Staat un! empfiehlt der
Humanum. Eın Beitrag ZUr Friedensforschung (Veröftent- BRD, „eine K verfassunggebende Versammlung einzuberu-
lıchung des Sozialwissenschaftlichen Instituts der Evangelischen fen  “ Taubes (Unbehagen der Institution) lehnt eine Krı-Kirchen 1n Deutschland, Gütersloher Verlagshaus erd tik des Machtproblems Aaus ausschließlich ökonomuischer Sıcht 1b
Mohn 1969 377° Seıiten. „Herrschaft wırd heute durch eue Mechanısmen, denen schwer
Beckmann legt 1n diesem Sammelband (16 Beıiträge) 1mM An- auf die Spur kommen 1St, verinnerlicht.“ Edding (Bıl-
schluß das „vorausınformierende“, 1967 1m Kreuz-Verlag, dungsziele un Lernprozesse) verlangt VO  . eiıner Verftfassungs-
Stuttgart, ebentalls VO iıhm herausgegebene Heft „Die Kıirche anderung, daß dem Politiker die Chance gegeben werde, ıcht
un: die Rassenirage“ eıne Reihe VO  3 Autsätzen VOT, die sıch 1LUT wahltaktisch agıeren mussen, sondern „schöpferische
MITt den soz1ologischen un: biologischen Aspekten ( eıil Kräfte 1n Rıchtung autf große Ziele mobilisieren“ dürten.
„Rasse“ un soz1ales Vorurteıl), der gegenwärtigen Sıtuation Conrads (Städtebau zwıschen Unvernunft un! Hoffnung)

kündigt A ber Sozialschadenkosten würden die Einsparungen(2Z eıil Beispiele Aaus der Welt VO:  } heute) un dem auch
historischen christlichen Bezug des Rassenproblems ause1ln- eiınes LLUT aut Wirtschaftlichkeit ausgerichteten Wohnungs- und
andersetzen. Diese „Gruppenleistung“ 1St durch einen For- Stiädtebaus bald wıeder wettgemacht. Die AÄrzteschaft ZUT Be-
schungsauftrag zustande gekommen, den die Evangelische handlung der AuUusSs der Urbanisation hervorgehenden Leiden
Kiırche 1mM Rheinland aut Anregung der 1n Suüudwestafrıka tatı- mufßste erSsSt noch ausgebildet werden. Der interdisziplinäre Be1i-
SCHh Rheinischen Mıssıon dem Sozialwissenschaftlichen Institut Lrag dieses 5Symposiums 1STt beachtlıich.
der EK  S erteılt hatte. Der Herausgeber geht VO dem Grund-

EDUARD ODT, Studien ZUuUrgedanken AaUuUs, da{fß das „gelst1g bewältigende Hauptproblem
1n der Rassenfrage 1n der Frage nach der Identität des Friedensforschung. 239 Seıten, 22.80 EVA SENG-
Menschen“ liegt S 9 Deshalb stelle sich „die Frage nach dem HA  -KNOBLOCH, Frieden durch Integration und Asso-
spezifischen Beıtrag der Kirche 1n dieser Sache besonders scharf“ ziatıon. Literaturbericht und Problemstudien. 199 Seıiten.
S 10) Die Hoernle-Gedächtnisvorlesung des katholischen Erz- 19.50 (Band und der „Studien ZUuUr Friedenstorschung“)
bischofs VOoONn Durban (Südafrıka) Hurley: „Apartheid, Ernst Klett Verlag, Stuttgart 1969
eine Kriısıs des christlichen Gewissens“, worın die
christlich-ethische

Die LCUC Reihe „Studıen ZUTrT Friedensforschung“ soll hıer auch
Vertretbarkeit VO  e Rassentrennung un: als eın Beıtrag der evangelischen Friedensarbeit vgl ds Heft,

Rassendiskriminierung geht, steht 1n wohltuendem Kontrast I8 Erwähnung finden. Es handelt sıch Untersuchungen,
der 1n diesem Buch auszugsweıse wıedergegebenen ede des Vorträge un Diskussionsberichte, die VO:  - der „Forschungs-

früheren südatrıkanıschen Premiermuinisters Verwoerd stAatte der Evangelischen Studiengemeinschaft 1n Heidelberg“
VO  e O65 die dem anspruchsvollen Titel 1€ Krise des inıtılert werden. Im ersten Band siınd sieben Autsätze
Weltgewissens“ 1n chauvıinıstisch-naiver Weiıse den südafrıkanıi- mengefaßst, dıe als eine Eiınführung 1n den Problemkomplex
schen Antikommunismus als Alıbi der Apartheıidpolitik hın- „Friedensforschung“ verstanden werden können. Neben be-
stellt. Die Sammlung schließt MIt dem Autsatz des Herausgebers: oriffs- Uun! problemgeschichtlichen Beiträgen Westermann:
„Die Herausforderung der Kırchen durch die Rassenfrage Der Frieden |  alom 1m Alten Testament:;: Freudenberg
Die Rassenirage 1n der Geschichte der ökumeniıschen Bewe- un Timm ber die Kantsche Friedenslehre) stehen Analy-
PuNS,  \ und weılst mi1t zwingender Deutlichkeit Versäiäumnısse, SCI} der konkreten politischen Sıtuation Menzel: Die Bemu-
ber auch Verpflichtungen aller christlichen Kırchen auf, sıch der hungen die Abrüstung SeIt 1945 Mißerfolge un: eıl-
Rassenifrage miıt vollem Engagement stellen, weiıl ıcht C erfolge; Senghaas: Friedensforschung 1mM Banne der Ab-
letzt „auch die empirische Einheit der Kıiırche davon miıt ab- schreckung). Senghaas vertritt auch 1er seine These, die
hängen“ wırd und „ebenso die Durchschlagskraft ıhres Zeug- Friedensforschung MuUsse „über die Einbruchstellen des Ab-
nısses 1n der Welt“. Das Buch bietet keine Aktionsprogramme schreckungssystems, das solche der Propaganda nach
und keine Rezepte, ber macht die Vielschichtigkeit des Ras- Sar nıcht besitzen dürfte, einer Kritik VO  - Gewalt-

vorstofßen“ l 1Ursenproblems deutlich. politik un: Drohdiplomatie überhaupt
darın liege die „Chance ıhrer Emanzıpatıon“. Duchrow

ALEXANDER MT  CH (Hrsg.), Das beschädigte (Provokatıon ZUm Frieden 1M Gespräch 7zwischen Theologie un!
Leben. Dıagnose un: Therapıe 1n einer Welt unabsehbarer Völkerrecht) 111 „dıe besondere Aufgabe VO'  e} Theologie un!:
Veränderungen. Pıper CS München 1969 10 Seıiten. Kırchen 1n diesem Horizont präzısıeren. Besonders hervorgeho-
9.80 ben se1 der Beıitrag VO'  — Todt (Friedensforschung als Pro-
Was sıch hınter dem unkonventionellen Titel verbirgt, sind blem für Kirche un Theologie), 1n dem das als vorläufig VeiI-

die Vortrage und Aussprachen eiınes VO  - Hoftmann-La oche standene) Konzept der Reihe erortert wird. Darüber
Ainanzıerten S5Symposiums ber erwartende Entwicklungen hınaus bietet Oödt eine Hınführung Z Problemstellung der
un: bereits manıteste Gefährdungen durch die Zivilisation. In Friedensforschung un: ıhrem gegenwärtigen Stand Die Her-
der Zzume1st brillanten, oft pointierten Argumentatıon namhat- stellung des Weltfriedens führe ber eine „Zone des Über-
ter Fachvertreter trıtt die 1im Tıtel angekündigte Therapıe weIit gangs”, weshalb auch noch Wwel „einander ENTZSCBENSECSETIZLE
hınter den klarsıchtigen Dıiagnosen Zzurück. Portmann (An- Verhaltensweisen ethıisch begründbar“ selen: der Versuch, durch

„vorläufige“ Beibehaltung VO  - tomwaften die FreiheitPassuns als Möglichkeit und Bedrohung) erkennt 1m Menschen
eine Anpassungsfähigkeit, die nırgends bei den höheren T1ıeren sıchern einerseıts, un der Verzicht auf jede Beteiligung die-
eine Parallele finde, jedoch VOTLT den Plänen VO  } „B10- sen Waften, verbunden miıt der Getahr des Freiheitsverlustes,
technık Uun: Menschenzüchtung“. Heiss (Verhalten 1M Kon- anderseits. Im zweıten Band bemüht sıch Senghaas-Knob-
flıkt) unternımmt eine beachrtliche psychologisch Orlentierte loch den Autweıis VO Möglichkeiten, ber die Kritik
Analyse der Studentenunruhen, mMUuU: sıch aber, be1 aller Eın- Wettrüsten EeTC:; hınaus durch konstruktive un! integratıve
dringlichkeit seiner Darstellung, den Vorwurft gefallen lassen, Zusammenarbeit kriegsträchtige internationale Strukturen

beseitigen. S1ıe biıetet außerdem eine Fülle ausgezeichneter In-da{ß ber das Pathologische SdI ıcht hinauskommt. Beach-
seın Wır verfügten ‚WarTr ber eine hochent- tormatiıonen ber die internationalen Organısatiıonen un! ber

wickelte Psychotherapie tür Einzelneurosen, ber nıcht einmal wissenschaftliche Modelle ıntegratıver Friedensvorbereitung.
über die „Ansätze eınes Verfahrens“, mI1t Massenneurosen Man darf auf die folgenden Bände dieser tür Deutschland noch
fertig werden. Mitscherlich (Psychosomatische Anpas- ımmer einmalıgen un: vorbildlichen Reihe se1in.


